
Besprechungen
Obwohlgen orm eın höherer ist. schiebung hingewiesen 120) Gabe

Kommentaren Z unsererDichtung auch der Weissagung (nicht Weıisheit) Wer
aut katholischer Seite kein Mangel be- unNnserer eıit des Nüchtigen Kinobildes
steht, kann der vorliegende doch be- C1in Paar ernste Stunden Tür das uch
sonderer Weise mpichlen werden. erübrigt, wird reich belohnt GIH:

W iesmann Nachbaur

Leben Jesunachden vier Evan- Erzıehung,und Übernatur. Eine
grundsätzliche Besinnung. Von Q glgelıen Von Joseph Sıcken-

Der Abschluß (Biblische Bürkl]ı. (95 5.) Luzern 1032, Rä-
Zeitiragen, Folge, eit 1/4) (VI ber Br D SO
Ü, 202 5.) ünster I931I, Aschendor{if. Die Schrift erklärt sıch besten VOo  $
M 4.55 ihrem Anhang her, Auseinander-
Miıt dieser Lieierung u  A  ber die EVaNgC- setzung mi1t Bernbergs Umriß der katho-

ischen Berichte VO  } der assion und ischen Pädagogik. Erziehung ZU:  — Kul-
Verherrlichung des Herrn omm das tur und Erziehung ZU Heıil bilden autf
bereits früher (Oktoberheft 1031) g_ Grund der Eınheit ihres Ausgangs un
würdigte Werk ZU Abschluß Wır Eıngangs 111 selben Gott 1Ne bedingte
haben damıt ein Leben Jesu, das unmıt- und nunmehr erforderte Eıinheit ohne
telbar s den ersten Quelilen 1: daß 1Ne ihr Wesen oder ihre Forde-
wırd un 111 gediegener, autf den besten IUNgsSCH aufgeben müßte. Der wieder-

kehrende Satz, daß, wWwer MaßForschungsergebnissen ubender Erklä-
rung wıederum ihnen hinführt Möge Kulturforderung nıcht erreicht, nıcht
ihm 19888  «} och die VO Verfasser Aus- Iähig SCI, das letzte 1e1 Z 1 erreichen,
S1IC gestellte SYyNOPSIS der VIier vVvan- dürfte dieser KFormung stark und
gelien folgen, ul die WIT tatsächlich leicht mibßverständlich Ce1M. Der Arbeit
noch hınter den iranzösischen Katho- kommt zugute,daß S16 auf dem Er-
lıiken und den deutschen Protestanten zıehungsrundschreiben des Heılıgen Va-
zurück Sind ters autbauen kann Gern hätteKoch $S.J

neben der tast ausschließlich neUeTrTeENPaulus Seine ersten Sendschreiben Literatur auch Sailer, Krziehung für Er-
Zeitgemäße Erwägungen ber christ- zieher, verwertet gefunden, der, wie auch
lıches Leben un!: Seelsorge Von Alban Stolz, ZU Nıg VOoO uns genanntDr Sigismund Waitz 80 (327 5.) wird. Nachbaur
Innsbruck 1032 9 Iyrolija 5.—

3.—) Um des Evangeliums wıllen
In der Beurteilung des Buches isSt der Vom freisinnigen Protestantismus ZU

Untertitel wohl beachten Das Paulus- Katholizismus Von M B e  e I a
werk VO Bischof Waitz hält 1Ne g_ Geleitwort VO  } Lindworsky 0
rechtfertigte und gefällige Mıtte Z W1- (176 5.) Paderborn 1932, Schöningh.
schen bloß geschichtlichen Erklä- R — geb VL * aa
rung der Paulusbriefe un! der TeiINeEnNn Eınem Menschen begegnen, der,
Anwendung Sind schon die Apostel- wenn auch 1LUFr durch WENIgSE Worte
briefe aQus lebendigem Geschehen g_ oder Blick, aus der ure  L sSeiNer
wachsen, O <1bt ihnen der Vertfasser Seele wiıll uns e1in Gewinn
uch noch die Dringlichkeit unNnserTer eıt bedünken Wie erst Wenn tiefer drın-
Wır fühlen selbst als Gemeinde un NneEN, durch eben diesen Spalt der Türe,Hörer des Apostels Die große Linie des Gott aufleuchtet! Beıide Begegnungen
ersten Bandes steıgt der Erklärung gewährt uns die Verfasserin des Buches
des Galaterbriefes wieder glänzend auf Eıne echte Martha, miıt dem geradlınigenExegetisch 1St die Meinungsverschieden- Blick und Fühlen der Frau, mi1ıt beiden
heıt zwıischen Petrus und Paulus lehr- FKüßen Leben, wahrhaft und darum
reich ausgedeutet Hie und da Lreu bis ZUr etzten Ergebung Ihre Be-
wünschte z86! Angabe der SCHNUNg miıt ott 111 Menschensohn g_Fundstelle. Der hl Dionysius mMOge schieht 9anz innerhalb der Möglichkeiten

Auflage, WI1e jetzt üblich, des protestantiıschen Gemeinschafts-
Pseudo-Dionysius geändert werden. End- lebens Für den katholischen Leser ent--
lıch sSe1 noch auf ine nde Hörver- springt aQus dem uch eın
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Besprechungen
Empfifiden 'gegenübef dem Protestanten. der Chinéscn‚ die von Kervyn‚ „Methode
Er ern mehr beten für ihn, die eigene de l’apostolat moderne C Chine“, ste-
Person 1 Begegnen Wäar etwas zurück- matiısch, aber übertrieben einseitig be-
stellen, S1e aber einem glaubhaften handelt wurden, durch die missionsför-
„ITransparent Gottes®‘ gestalten. Für dernden Eigenschaften Zu erganzen. Aus
manche geistvolle Erkenntnisse und Bıl- dem reichen Materiıjal Beckmanns lassen
der sind WIT  f der Verfasserin noch eigens sich drei Grundeigenschaften des Mis-
dankbar. Weniger gefällt das allzuviıele s1ionsverfahrens erkennen, die ljeider
erzählende räsens. der heldenhaftften Opfer und erfolgrei-

Nac  aur chen Eıinzelarbeiıt der Missionare in ıhrer
Gesamtheit 1Ur hemmend wirken onn-

Dıe katholische Missıiıons- ten: der Mangel al  - einheıtlıcher Mis-
methode 1n ına ın neues sionsleitung, die unchinesische, oft fast
eıt (1842—1012). Geschichtliche chinesentfeindliche Haltung der Mission
Untersuchung über Arbeitsweisen, ihre unter dem Druck des politischen Mis-
Hindernisse un: Erfolge Von ( =- sionsschutzes der Kanonen Kuropas un:!
hannes Beckmann. 80 (202 5.) die Vernachlässigung der Missionsarbeit
Immensee (Schweiz) 1031, Missijions- unter den geistig tührenden Schichten
haus Bethlehem Br 9—-_ des olkes Otto 5,. J
In der vorliegenden Arbeıt begrüßen Das VollkommenheitsidealWIr das missionswissenschaftliche

Werk des rührigen Schweizer Missıjons- 6 g e (  C S, ıne Untersuchung
semiı1inars „Bethlehem“, das in China eın ZUuU Geschichte der Frömmigkeit und

Die den Anfängen christlicher Mystik.erstes Arbeitsfeld gefunden hat Von Lic. Dr. Walther V ölker.Untersuchung die eıt VO
Wiederaufleben der Missionstätigkeit (Beiträge ZUrTr historischen Theologie
unter dem zweifelhaften Schutz der 7.) (2306 5.) Tübingen I031I,

Mohr M Ieuropäisch - chinesischen Verträge biıs La spiritualite chretienneZUIH Sturz des Kaisertums. Mit großer Par leBeherrschung der Quellen und der 1ıte- d’apres la Lıturgie.
ratfur hat der Vertfasser 1 wesentlichen Antoıjsjne de Serent
nach dem missionstheoretischen Schema (XXXII 5 300 S.) Paris 1032, Desclee

de TOUWEer Cie Hr ISchmidlins gearbeıtet, Der Leser lernt Franz VO Assısi und dasalle die zahllosen Versuche und Miıttel
kennen, mit denen Missionare, Missions- Evangelıum Jesu. Von Lic Dr

Ambros Styra O.F (ı22 5.)obere, Missionssynoden 1n den verschie- Habelschwerdt (o J.), Frankes Buch-denen Zeitabschnitten und ın den VeOeI -
schiedenen Missionssprengeln n der Be- handlung. M 2,2
kehrung Chinas arbeiteten. Diese Fülle Franzıskanısche Mystik. Ver-

such einer Darstellung miıt Deson-VOo  } Einzelangaben, diıe 1n den Fußnoten derer Berücksichtigung des hl 0ona-noch eın utes Drittel vermehrt WEeTr-
ventiura. Von Dr. Stanislausden, machen das Studium des erkes

allerdings nıiıcht eicht, als WEn wenl- Grünewald O. M (XI u 147 S.)
ünchen 1032, Naturrechts - Verlagger an Zitaten und Eınzelbelegen un
M 2.80mehr el Verarbeitung der in den uel-

len liegenden edanken geboten worden Die mystische Beschauung
wWare.  } Vielleicht waren dann auch dıe nach dem hl1 Thomas VO

Aquın Von JoretgroBßen miıssionarıschen Zusammenhänge Übertragung Vo K au f-schärter hervorgetreten. Auf ıne Dar-
stellung des Miıssionsobjektes hat der 1iNann (4106 S5.) Dülmen @
Vertfasser verzichtet. sıch damıiıt I031I, aumann. Geb M 5_._
aber nıcht ıne vertiefte Erkenntnis der O }  A e  C methodisch und sachlıch
Missionsmethode verschlossen hat”? hne ganz vorzüglıche Studie stellt end-
ıne Untersuchung der Eigenart des lıch einmal ÖOrigenes als das heraus,
Missionsvolkes, das ekehrt werden soll, W3a für das Vollkommenheitsstreben
ist  En ine Bewertung der Misjionsmetho- der östlıchen Frühkirche Wäar: der große
den unmöglıch. Es hätte sıch gelohnt, Führer und Lehrer geistlichen Lebens.
die missionshemmenden Eigenschatften Das bleibt bestehen, auch WEeNn 1a  ‚5! 1


